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Die Weimarer
Republik:
Demokratie in der
Krise
Erklärungen, 43 Aufgaben in drei Stufen und alle

Lösungen, viele mit Begründung.

Name Datum

Das lernst du

Ich beschreibe Verfassung, Belastungen

und Aufschwung der Republik.

Ich vergleiche Anspruch und

Wirklichkeit bei den Rechten der Frauen.

Ich beurteile, warum die Republik

scheiterte.

So arbeitest du mit dem Heft

Basis zum Einstieg

Standard zum Üben

Plus zum Weiterdenken

Du musst nicht alles machen.

Fang bei Basis an. Die Lösungen

stehen hinten im Heft.

Noch unsicher?

Scanne den Code. Dort wird das Thema Schritt für Schritt erklärt.

dysplus.de/lernen/realschule/klasse-9/geschichte/weimarer-republik/novemberrevolution

-1918

Ge
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Kurz erklärt

Wichtige Daten

Datum Ereignis

9.11.1918
Abdankung des Kaisers,

Ausrufung der Republik

19.1.1919
Wahl der

Nationalversammlung

14.8.1919
Weimarer Verfassung tritt

in Kraft

1923
Ruhrbesetzung und

Inflation

1929
Börsencrash,

Weltwirtschaftskrise

30.1.1933
Hindenburg ernennt Adolf

Hitler zum Reichskanzler

Parlament und Räte unterscheiden

1 Parlament: Das Volk wählt ein Parlament für das ganze Land.

2 Räte: Gewählte Gruppen in Betrieben und Kasernen regieren vor Ort.

3 1918

19
: Die Mehrheit entschied sich für das Parlament.

Merksatz: Verfassung 1919: Volk, Reichstag, Grundrechte. Schwachstellen: Artikel 48

und keine Hürde für kleine Parteien.

Zwei Wege aus der Krise

Deutschland ab 1930 USA ab 1933

Sparen, Ausgaben kürzen
Arbeit schaffen, Banken

kontrollieren
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Typischer Fehler: Das Scheitern wird auf einen einzigen Grund zurückgeführt. Es gab

viele Faktoren und Handlungsspielräume.

Tipp: Bei Quellen und Epochennamen fragst du: Für wen galt das? Wer fehlt?
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Basis

Grundlagen

1 Kreuze an.

a) Die Republik wurde am 9. November  ausgerufen. 1918 1923

b) Die Nationalversammlung tagte in . Weimar Köln

c) Das Volk wählte den Reichspräsidenten für  Jahre. vier sieben

d) Die neue Währung 1923 hieß . Euro Rentenmark

e) Die Wahl im Januar 1919 war die erste Wahl im ganzen

Deutschen Reich, an der  teilnahmen.

Frauen Kinder

f) Die Weltwirtschaftskrise begann in . Paris New York

2 Ergänze.

a) In einem system regieren gewählte Gruppen in Betrieben.

b) Der Reichspräsident durfte nach Artikel  Notverordnungen erlassen.

c) Das Geld verliert an Wert. Das nennt man .

d) Die falsche Behauptung vom Verrat der Heimat heißt legende.

e) Radio und Kino sind medien.
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3 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Die Weimarer Verfassung kannte keine Grundrechte. stimmt stimmt nicht

b) Frauen durften ab 1918 wählen. stimmt stimmt nicht

c) Das Ruhrgebiet wurde 1923 von Frankreich und

Belgien besetzt.

stimmt stimmt nicht

d) In den Zwanzigern ging es allen Menschen gleich

gut.

stimmt stimmt nicht

e) Die Rentenmark beendete die Inflation. stimmt stimmt nicht
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Standard

Zusammenhänge

4 Kreuze an.

a) Der Kapp-Putsch wurde durch einen 

beendet.

Generalstreik Krieg

b) Der  legte 1924 die

Reparationen neu fest.

Vertrag von Versailles Dawes-Plan

c) Das Bauhaus war eine . Bank Kunstschule

d) Heinrich Brüning setzte auf . Sparen Schulden machen

e) Der New Deal gehörte zur Politik der . USA Sowjetunion

5 Antworte in ganzen Sätzen.

a) Nenne zwei Unterschiede zwischen Parlament und Rätesystem.

b) Warum war Artikel 48 gefährlich?

c) Erkläre die Inflation von 1923 in zwei Sätzen.
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d) Nenne zwei Bereiche, in denen Frauen weiter benachteiligt waren.

e) Warum traf die Weltwirtschaftskrise Deutschland besonders hart?

6 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Die Dolchstoßlegende war wahr. stimmt stimmt nicht

b) Nach 1924 ging es der Wirtschaft zunächst besser. stimmt stimmt nicht

c) Stresemann war Reichspräsident. stimmt stimmt nicht

d) Die USA reagierten auf die Krise mit dem New Deal. stimmt stimmt nicht
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Plus

Urteilen und vertiefen

7 Begründe.

a) Warum setzte sich 
1918

19
 das Parlament gegen das Rätesystem durch?

b) Warum nennt man die Zwanziger nur teilweise golden?

c) Wie sah der Unterschied zwischen Anspruch und Wirklichkeit bei Frauenrechten aus?

d) Vergleiche kurz den deutschen und den amerikanischen Weg aus der Krise.

e) Nenne drei Gründe für das Scheitern der Republik.
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f) Welche Lehre zog die Bundesrepublik aus Weimar? Nenne eine.

8 Ergänze die Zeitleiste.

a) Wahl der Nationalversammlung: 

b) Ruhrbesetzung und Inflation: 

c) Börsencrash in New York: 

d) Ernennung eines neuen Kanzlers im Januar: 

9 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Das Scheitern der Republik war unvermeidlich. stimmt stimmt nicht

b) Das Grundgesetz wollte Fehler von Weimar

vermeiden.

stimmt stimmt nicht

c) Zu den Schwächen gehörte, dass der Reichstag

Kanzler ohne Nachfolger stürzen konnte.

stimmt stimmt nicht
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Kannst du das schon?

Kreuze an, wie sicher du dich fühlst. Hier gibt es kein Richtig oder Falsch.

Ich kann … sicher fast noch nicht

Ich beschreibe Verfassung, Belastungen

und Aufschwung der Republik.

Ich vergleiche Anspruch und Wirklichkeit

bei den Rechten der Frauen.

Ich beurteile, warum die Republik

scheiterte.

Tipp: Bei „noch nicht“ schau dir „Kurz erklärt“ vorne im Heft noch einmal an oder

scanne den Code auf dem Deckblatt. Dann probierst du die Aufgaben noch einmal.
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Lösungen

Erst selbst lösen, dann vergleichen. Bei vielen Aufgaben steht die Begründung dabei.

Basis: Grundlagen

1 Kreuze an.

a) 1918

→ Der Krieg war verloren.

b) Weimar

→ In Berlin war es zu unruhig.

c) sieben

→ Der Reichstag wurde für vier Jahre gewählt.

d) Rentenmark

→ Sie beendete die Inflation.

e) Frauen

→ Das Frauenwahlrecht galt seit November 1918.

f) New York

→ Dort brach die Börse ein.

2 Ergänze.

a) In einem Rätesystem

regieren gewählte

Gruppen in Betrieben.

b) Der Reichspräsident

durfte nach Artikel 48

Notverordnungen

erlassen.

c) Das Geld verliert an Wert.

Das nennt man Inflation.

d) Die falsche Behauptung

vom Verrat der Heimat

heißt Dolchstoßlegende.

e) Radio und Kino sind

Massenmedien.

3 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt nicht. Richtig: Die

Weimarer Verfassung

enthielt Grundrechte wie

Meinungsfreiheit.

b) Stimmt. c) Stimmt.

d) Stimmt nicht. Richtig:

Viele Menschen blieben

arm.

e) Stimmt.
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Standard: Zusammenhänge

4 Kreuze an.

a) Generalstreik

→ Arbeiter legten das Land lahm.

b) Dawes-Plan

→ Er brachte amerikanische Kredite.

c) Kunstschule

→ Walter Gropius gründete es 1919 in Weimar.

d) Sparen

→ Er kürzte Ausgaben.

e) USA

→ Roosevelt führte ihn ein.

5 Antworte in ganzen Sätzen.

a) Im Parlament wählt das Volk Abgeordnete

für das ganze Land, im Rätesystem

regieren Räte in Betrieben und Einheiten.

→ Denke an Wahl und Zuständigkeit.

b) Der Reichspräsident konnte damit das

Parlament umgehen und Grundrechte

einschränken.

→ Denke an Macht und Kontrolle.

c) Der Staat druckte immer mehr Geld.

Dadurch stiegen die Preise, und das Geld

verlor an Wert.

→ Denke an Geld und Waren.

d) Bei den Löhnen und im Familienrecht.

→ Denke an Beruf und Ehe.

e) Die Wirtschaft hing von amerikanischen

Krediten ab, die zurückgefordert wurden.

→ Denke an den Dawes-Plan.

6 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt nicht. Richtig: Die

Dolchstoßlegende war

eine falsche Behauptung.

b) Stimmt. c) Stimmt nicht. Richtig:

Stresemann war

Außenminister.

d) Stimmt.
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Plus: Urteilen und vertiefen

7 Begründe.

a) Die Mehrheit wollte baldige Wahlen und

eine Vertretung für das ganze Land.

→ Der Kongress der Räte stimmte für Wahlen.

b) Viele Menschen profitierten kaum, etwa

Arme und Rentner.

→ Wer fehlt in der Bezeichnung?

c) Gleichberechtigung stand in der

Verfassung, im Alltag gab es ungleiche

Löhne und altes Familienrecht.

→ Vergleiche Gesetz und Alltag.

d) Deutschland sparte, die USA schufen mit

dem New Deal Arbeit und kontrollierten

Banken.

→ Sparen oder Ausgeben?

e) Belastungen wie Inflation und Krise,

Schwächen wie Artikel 48, zu wenige

Verteidiger der Demokratie.

→ Ordne in Gruppen.

f) Zum Beispiel ein schwächerer

Bundespräsident, ein Kanzler, der nur

durch die Wahl eines Nachfolgers gestürzt

werden kann, oder die 5-Prozent-Hürde im

Wahlgesetz.

→ Vergleiche Weimar und die Bundesrepublik.

8 Ergänze die Zeitleiste.

a) Wahl der

Nationalversammlung:

1919

b) Ruhrbesetzung und

Inflation: 1923

c) Börsencrash in New York:

1929

d) Ernennung eines neuen

Kanzlers im Januar: 1933

9 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt nicht. Richtig: Es

gab

Handlungsspielräume, die

nicht genutzt wurden.

b) Stimmt. c) Stimmt.


